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Die traditionelle Weih-
nachtsspende der IKB ging
heuer an die Tiroler Vin-
zenzgemeinschaften. IKB-
Vorstandsvorsitzender
Helmuth Müller (re.)
überreichte kürzlich ge-
meinsam mit Vorstands-
kollegen Thomas Pührin-
ger den Scheck über 6000
Euro an die neue Präsiden-
tin Karoline Knitel.

Ausverkauft! Das war die
Tiffany Innsbruck Revival-
Party Anfang November
im 4-Sterne-Hotel Adlers.
Die Partytiger ertanzten in
Summe 1500 Euro. Orga-
nisator Horst Scherl spen-
dete den Scheck an die
Österreichische Krebshilfe
Tirol. Geschäftsführerin
Anita Singer freute sich
sichtlich über die Spende.

Der Erlös der „Licht ins Dunkel“-Produkte der Spar-Spenden-
aktion von 5000 Euro kommt der Lebenshilfe Tirol/Werk-
stätte Ramsau zugute. Barbara Moser (re.) und Marktleiter
Philipp Eder übergaben den Scheck an Manuela Hochmuth
(2. v. re.), Leiterin der Lebenshilfe Tirol und ihrem Team.

Die Firma e-term Handels GmbH hat in diesem Jahr anstelle
von Weihnachts-Grußkarten für ihre Partner die „Freunde
der Kinderklinik“ mit 3000 Euro unterstützt. Im Bild: die Ver-
treter der Kinderklinik mit e-term-Chef Hannes Holzer (Mit-
te) sowie Hans Unterdorfer („Freunde der Kinderklinik“).

� Einer Firmentradition folgend, verzichtet man in der Bod-
ner Gruppe darauf, Kundengeschenke zu machen. Jährlich
wird stattdessen ein Spendenscheck in der Höhe von 10.000
Euro an einen karitativen Verein übergeben. Heuer wird der
Verein „Herzkinder Österreich“ unterstützt, welcher Fami-
lien herzkranker Kinder hilft, mit dieser Diagnose ihres Kin-
des umgehen zu können. Ein großer Teddybär mit der typi-
schen Operationsnarbe auf der Brust ist das Maskottchen.
Im Bild: Thomas (re.) und Sandra Bodner mit Markus Rainer.

Hilfe für Familien mit herzkranken Kindern bietet der
Verein „Herzkinder Österreich“. Stolze 7951 Euro wur-
den von der Belegschaft des Haller Familienunterneh-
mens Felder Gruppe gesammelt und von der Geschäfts-
führung verdoppelt. Martin Rainer und Karl Binder (li. &
re.) übergaben unlängst den Scheck an Markus Rainer.

Seit vielen Jahren engagie-
ren sich die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der
Raiffeisen-Landesbank Tirol
AG für Menschen, die
Unterstützung brauchen.
Bei der diesjährigen Adv-
entfeier übergab das Team
der RLB der Kinder-Krebs-
Hilfe Tirol 26.500 Euro für
die Unterstützung erkrank-
ter Kinder und betroffener
Familien. Es ist der höchste
Betrag, der jemals bei der
Weihnachtsaktion der RLB
Tirol zusammengekommen
ist. Unser Bild zeigt RLB-Ti-
rol-Vorstandschef Johannes
Ortner (re.) und seine bei-
den Kollegen Reinhard
Mayr (li.) und Thomas Wass
mit Doris Bergmann und
Astrid Thaler (2. v. re.).

Die Weihnachtszeit ist traditionell
auch für viele Tiroler Betriebe die Zeit
des Spendens. Auf Geschenke und
Karten wird verzichtet, das Geld
kommt wohltätigen Zwecken zugute. DANKE

Der „Dehner Hilfsfonds für Menschen
in Not“ hat die „Österreich Tafel Inns-
bruck“ im Rahmen einer Weihnachts-
aktion mit 2500 € unterstützt. Die
Vertriebsleiterin des „Garten- und
Heimtierprofis“ Margit Haberdle (r.)
und Dehner-Regionalvertriebsleiter
Thomas Martin (2. v. r.) übergaben
den Scheck gemeinsam mit Marktlei-
ter Dirk Feldkämper (l.) an Alexandra
Tanda (2. v. l.) vom Roten Kreuz Inns-
bruck und Jasmin Carli vom Team
„Österreich Tafel Innsbruck“ in Völs.

Soziales Engagement bewiesen auch
zahlreiche Zirler und Besucher in der
langen Einkaufsnacht in der Kirchstra-
ße. Für Bedürftige im eigenen Dorf
wurde dort vor wenigen Wochen flei-
ßig gesammelt. In der Metzgerei Fritz
fand schließlich die Scheckübergabe
von den beiden Chefleuten Martin
und Manuela Fritz an Jasmin Kainz
(rechts) vom gemeinnützigen Verein
„Zirler helfen Zirlern“ statt. Die ge-
sammelten 3333 Euro sollen nun Zir-
lern, die in Not geraten sind, helfen.

Die Kinder im SOS-Kinderdorf Seekir-
chen in Salzburg staunten nicht
schlecht, als das Team des Hotels
Kitzhof in Kitzbühel einen Berg an Ge-
schenken vorbeibrachte. Bereits zum
10. Mal erfüllten die Teammitglieder
mit Hilfe ihrer Gäste die Weihnachts-
wünsche der kleinen Bewohner. Caro-
line Reiter (links) und Kathrin Foidl
vom Hotel Kitzhof bei der Übergabe
des Spendenschecks in der Höhe von
1500 Euro an Wolfgang Arming, Leiter
SOS Kinderdorf Seekirchen.
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SpendefürVinzenzgemeinschaft 80er-PartyfürdieKrebshilfeTirol

ErfolgreicheSpar-Spendenaktion Geldfür„FreundederKinderklinik“

10.000EurovonderBodnerGruppe

GroßesHerzfürherzkrankeKinder

DieRLBTirolsammeltefürdieKinderkrebshilfe

2500EurofürdieTafel HilfefürNachbarn FreudebeiKindern
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Innsbruck – Sie trägt klingende 
Namen wie Linda, Laura oder 
Marabel und ist in der österrei-
chischen Küche seit mehreren 
hundert Jahren fest verwurzelt: 
die Kartoffel. Bis zu 5000 Sor-
ten der ovalen Knollenfrucht 
sind weltweit bekannt und 
werden als Koch-, Brat- oder 
Pellkartoffeln, Pommes Frites 
oder Chips verzehrt. Die Kar-
toffel dient aber nicht nur als 
Speise- und Futtermittel, sie 
wird unter anderem auch zur 
Erzeugung von Papier, Seife 
oder Alkohol verwendet. Rund 
650.000 Tonnen der vielseiti-
gen Knolle wurden im vergan-
genen Jahr allein in Österreich 
geerntet. Heuer dürfte diese 
Zahl jedoch weit unter dem 
Vorjahresniveau liegen. Auf ei-
nen kalten März folgten 2018 
die überdurchschnittlich war-
men Monate April und Mai, 
die kurzzeitig für beste Wachs-
tumsbedingungen sorgten. 
Spätestens im Sommer sahen 
sich heimische Kartoffelpro-
duzenten aber mit widrigen 
Witterungsumständen kon-
frontiert. „Konstante Tempe-
raturen über 30 Grad, wenig 
Niederschlag und die damit 
einhergehende Trockenheit 
haben dazu geführt, dass wir 
die Erwartungen für 2018 zu-
rückschrauben mussten“, er-

klärt Edmund Rauchberger, 
Obmann und Geschäftsfüh-
rer der Erzeugergemeinschaft 
Bauernerdäpfel. Neben wet-
terbedingten Ernteeinbußen 
hatten heimische Landwirte 
durch Drahtwurm und Stol-
bur auch mit Schädlingsbefall 
zu kämpfen. 

Daher hat der Diskonter Ho-
fer gemeinsam mit den größ-
ten Kartoffellieferanten einen 
Aktionsplan zur Unterstützung 
der österreichischen Kartoffel-
vermarkter in der diesjährigen 
schwierigen Marktsituation 

erarbeitet. Hofer will weiter-
hin Kartoffeln aus Österreich 
anbieten und verzichtet be-
wusst auf Importe, solange 
ausreichend heimische Ware 
zur Verfügung steht. Der Le-
bensmittelhändler hat dafür 
die optischen Toleranzen bei 
der Wareneingangskontrol-
le etwas gelockert. So sollen 
künftig auch Erdäpfel, die op-
tisch nicht einwandfrei sind – 
geschmacklich und qualitativ 
aber keine Mängel aufweisen 
– ihren Weg in die Regale fin-
den. (TT)

Hofer unterstützt die 
Kartoffelerzeuger

Kriterien für die optische Toleranz bei Kartoffeln wurden gelockert. Foto: Hofer

Der Lebensmittelhändler will bewusst auf Importe 
verzichten und stärkt den Landwirten damit den Rücken.

Überraschung beim Ticketkauf: Die 10.000. Besucher der Lichtshow Max 
500, Brigitte S. (2. v. l.) und Anita V. aus dem Wippta, wurden von Christi-
ne Stelzer (l.) und Karl Gostner in Empfang genommen. Foto: Pro Media

Innsbruck – Große Überra-
schung für die beiden Freun-
dinnen Brigitte S. und Anita 
V. aus dem Wipptal: Nicht 
einmal einen Monat nach 
der ersten Aufführung konn-
ten Innsbruck-Tourismus-
Obmann Karl Gostner sowie 
Innsbruck-Information- und 
-Reservierung-GmbH-Ge-
schäftsführerin Christine 
Stelzer die zehntausends-

ten Besucher der Lightshow 
Max 500 begrüßen. Ganz im 
Zeichen des jagd- und klet-
terbegeisterten Habsburgers 
erhielten die beiden einen 
Innsbruck-Rucksack gefüllt 
mit Überraschungsgeschen-
ken aus dem Innsbruck Shop 
sowie zehn Lichtshow-Gut-
scheine zum Verschenken. 
„Das war heute eine spon-
tane Idee. Wir sind auf Emp-

fehlung einer Freundin hier. 
Wir haben noch nie etwas ge-
wonnen, das ist so eine tolle 
Überraschung“, freuten sich 
die beiden.

Eine XXL-Leinwand, sieben 
Hochleistungsbeamer und 
ein perfektes Soundsystem 
bescheren den Besuchern der 
Lightshow Max 500 im Innen-
hof der Innsbrucker Hofburg 
täglich mehrmals ein Open-

Air-Erlebnis der besonde-
ren Art. Die von Innsbruck 
Tourismus initiierte und von 
dem Wiener Lichtkunstkol-
lektiv Lichttapete umgesetzte 
Show basiert auf dem Prinzip 
des 3D-Mappings. Die Fassa-
de der Hofburg wurde dabei 
digital nachgebaut, um die 
aufsehenerregende Zeitreise 
ins 16. Jahrhundert realisie-
ren zu können. (TT)

Schon 10.000 Besucher bei Light Show

Innsbruck – Bei einer gro-
ßen Spendensammlung der 
Raiffeisen-Landesbank (RLB) 
Tirol hat das Ergebnis alle Er-
wartungen übertroffen. Die 
Sammlung brachte eine Ge-
samtsumme von 26.500 Euro 
zugunsten der Kinder-Krebs-
Hilfe Tirol ein. Diese Summe 
ergibt sich aus dem Spenden-
geld der 350 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, welches von 
der Bank verdoppelt wurde. 
Noch nie hat die jährliche 
Aktion der RLB so viele Spen-
den eingebracht: ein neuer 
Rekord, wie Vorstandsvorsit-
zender Johannes Ortner stolz 
vermeldet. Astrid Thaler vom 
Vorstand der Kinder-Krebs-
Hilfe Tirol zeigte sich beein-
druckt und dankbar, als Vor-

stände und Bertriebsrätin der 
RLB ihr den Spendenscheck 
überreichten. 

Seit vielen Jahren engagie-
ren sich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Raiff-
eisen-Landesbank Tirol für 
Menschen, die Unterstützung 
brauchen. „Egal, ob es Kinder 
sind, die unter der Armuts-
grenze leben, oder Menschen, 
die durch Unwetter in Not 
geraten sind – immer dann, 
wenn andere Unterstützung 
brauchen, versuchen unsere 
Mitarbeiter zu helfen“, be-
richtet Johannes Ortner. „Es 
gibt Schicksalsschläge wie 
Krankheiten, Unfälle oder 
Tod, aber auch langfristige 
Therapien oder andere Um-
stände, die Familien aus dem 
Gleichgewicht bringen. Oft 
sind schon kleine Beträge viel 
wert. Wichtig ist, dass schnell 
und unbürokratisch geholfen 
wird – dazu tragen wir bei“, 
so Ortner. Mehr als 140 Sozi-
alprojekte fördert Raiffeisen 
in Tirol. (TT)

RLB-Team zeigt Herz für 
die Kinder-Krebs-Hilfe

RLB-Vorstand Reinhard Mayr, Thomas Wass, Johannes Ortner und Be-
triebsrätin Doris Bergmann mit Astrid Thaler.  Foto: Raiffeisen/Oss

Freudige Scheckübergabe (v. l.): Lebenshilfe-Assistentin Vivian Unterleit-
ner, Klientensprecherin Elisabeth Egger mit Spar-Marktleiter Philipp Eder, 
Leiterin der Lebenshilfe Tirol/Arbeitsverbund Zillertal Manuela Hochmuth 
und Spar-Werbeleiterin Barbara Moser. Foto: Spar

Ramsau – Anlässlich der 
traditionellen „Licht ins 
Dunkel“-Weihnachtsspende 
unterstützt Spar die Lebens-
hilfe Tirol/Werkstätte Ramsau 
mit einer Spende von 5000 
Euro. In Ramsau entsteht 
ein neues Projekt, welches 
insgesamt 23 Menschen mit 
Behinderungen ein inklusi-
ves Arbeiten ermöglicht. Das 
Angebot orientiert sich dabei 
speziell an den Bedürfnissen 
und Fertigkeiten der teilneh-
menden Personen. „Mit dem 

Kauf der ‚Licht ins Dunkel‘-
Produkte haben unsere Kun-
dinnen und Kunden wieder 
kräftig zur großen Spenden-
aktion von Spar beigetragen. 
Spar ist bereits seit vielen 
Jahren Partner von ‚Licht ins 
Dunkel‘. Mit der Lebenshilfe 
Tirol/Werkstätte Ramsau ha-
ben wir heuer ein regionales 
Vorzeigeprojekt im Ziller-
tal ausgewählt, das wir ger-
ne unterstützen“, freut sich 
Spar-Geschäftsführer Chris-
tof Rissbacher. (TT)

5000 Euro für die 
Lebenshilfe Ramsau

Feierliche Mitarbeiterehrung im 
Trofana Royal. Foto: MS Design

Mitarbeiter 
geehrt

Roppen – Engagierte und 
verlässliche Mitarbeiter sind 
das Kapital eines jeden Un-
ternehmens. Das weiß auch 
die Geschäftsführung der MS 
Design GmbH und MS Au-
tomobile GmbH Co KG zu 
schätzen. Kürzlich wurden 
zwölf pflichtbewusste Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
für ihr Engagement und ihre 
langjährige Firmenzugehö-
rigkeit zum Unternehmen 
(10, 15, 20, 35 Jahre) geehrt. 
Die MS Unternehmensgrup-
pe beschäftigt aktuell ca. 250 
Arbeitskräfte. (TT)

Die neue Spar-Natur*pur-Mehrwegtasche (Verkaufspreis 1,79 Euro) wird 
aus nachwachsenden Rohstoffen hergestellt.  Foto: Spar

Salzburg – Mehrweg ist die 
für die Umwelt sinnvollste Al-
ternative. Daher hat Spar als 
erster österreichischer Händ-
ler bereits im April Mehrweg-
Sackerln für Obst und Gemüse 
getestet. Diese Neuheit war in-
nerhalb kürzester Zeit ausver-
kauft. Der Erfolg hat Spar ver-
anlasst, das Angebot ab sofort 
auf alle Spar-, Eurospar- und 
Interspar-Märkte in ganz Ös-
terreich auszudehnen – und 
zusätzlich eine biobasierte 
Mehrweg-Tasche anzubieten. 

„Die Tests haben uns ein-
mal mehr überzeugt, dass 
unsere Kundschaft bereit 
ist, Mehrweg-Tragetaschen 
zum Einkauf mitzubringen 
und damit Plastik und Pa-
pier einzusparen“, freut sich 
Spar-Vorstandsvorsitzender 
Gerhard Drexel. „Auch Green-
peace hat bestätigt, dass die-

se biobasierte und biologisch 
abbaubare Mehrweg-Trage-
tasche eine gute Alternative 
zum Plastiksackerl ist. Daher 
tragen unsere neuen Spar-
Natur*pur-Tragetaschen auch 
das Greenpeace-Logo“, 

Als Alternative zu den sehr 
leichten Plastiksackerln bietet 
Spar ab sofort ein Polyester-
Netz an, das immer wieder 
für den Obst- und Gemüse-
einkauf mitgebracht werden 
kann. Das Netz ist bei 30 °C 
waschbar und lässt sich belie-
big oft wiederverwenden, der 
3er-Pack kostet € 1,49.

Zusätzlich zu den bisher be-
reits erhältlichen Permanent-
Tragetaschen in Grün und 
Rot erweitert Spar das Ange-
bot um eine etwas handliche-
re Mehrweg-Tragetasche aus 
biobasiertem Vlies. Sie kostet 
1,79 Euro. (TT)

Spar setzt auf 
Mehrwegsackerln

Felder 
spendet für 
Herzkinder
Hall – Stolze 7951 Euro – ein 
neuer Rekordbetrag der jähr-
lichen Spendenaktion – wur-
den von der Belegschaft des 
Haller Familienunterneh-
mens Felder Gruppe gesam-
melt und anschließend von 
der Geschäftsführung ver-
doppelt sowie aufgerundet. 
Markus Rainer von der „Kin-
derpatenschaft Österreich“, 
ein Partner des Vereins „Herz-
kinder Österreich“, konnte 
so den Scheck über 16.000 
Euro entgegennehmen. „Ei-
ne Spende in dieser Höhe ist 
schon etwas ganz Besonde-
res, wir danken den Felder-
Mitarbeitern und der Familie 
Felder für diese großartige 
Unterstützung“, zeigte sich 
Markus Rainer dankbar für die 
große Spendenbereitschaft. 
Unterstützung, Beistand und 
unkomplizierte Hilfe – das 
bietet der Verein „Herzkinder 
Österreich“. (TT)

Martin Rainer, Markus Rainer und 
Karl Binder (v. l.). Foto: Felder Gruppe
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